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Original-Betriebsanleitungen für Anschlag-
seile aus Stahldrähten und Anschlagketten

Ein- und mehrsträngige Anschlagketten der Güteklassen 8 und 10

Bestimmungsgemäße Verwendung:
Nur zum Anschlagen und Heben von Lasten

 
 
 

 
 

 
 

9 17  
 

Ein- und mehrsträngige Anschlagseile

Bestimmungsgemäße Verwendung:
Nur zum Anschlagen und Heben von Lasten

9 17  
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Original-Betriebsanleitung für Zurrketten,
Hebebänder und Anschlag-Faserseile

Zurrketten nach EN 12195-3

Bestimmungsgemäße Verwendung:
Zurrketten dienen der Ladungssicherung und dürfen 
nicht zum Heben von Lasten eingesetzt werden!

Flachgewebte Hebebänder und Rundschlingen (ein- und mehrsträngig) aus Polyester, Polyamid und Polypropylen

Bestimmungsgemäße Verwendung:
Nur zum Anschlagen und Heben von Lasten

9 17  
 

Polypropylen(PP)bänder:

Polyester(PES)- und Polyamid(PA)bänder: 

Ein- und mehrsträngige Anschlagseile aus Natur- und Chemiefasern

Bestimmungsgemäße Verwendung:
Nur zum Anschlagen und Heben von Lasten

9 17  
 

 Polypropylen(PP)-seile:
alle anderen Faserseile:
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datenschutzbeauftragter@ws-gruppe.de

Allgemeine Informationen zu Datenverarbeitungen  
gemäß Artikel 13 DSGVO - Fassung 01/2021

Für weitere Infos zu Datenverarbeitungen gem.  
Artikel 13 DSGVO einfach den QR-Code scannen
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Voraussetzungen & Leistungen des Kunden
für Prüfungen, Reparaturen, Montagen

I. Geltungsbereich:

IIa. Allgemeine Voraussetzungen:

IIb. Voraussetzungen / Arbeiten an Kranen:

III. Zusätzliche Voraussetzungen für 
Brückenkrane, Kranbahnen und Komponenten:

IV. Zusätzliche Voraussetzungen für 
Schwenkkrane:

V. Zusätzliche Voraussetzungen für HB-Systeme:

VI. Sonstige Voraussetzungen:

VII. Abnahmevoraussetzungen / Prüfung vor 
der Erst-Inbetriebnahme nach § 25 DGUV 52
§ 23 DGUV 54:

https://shop.ws-gruppe.de/agb



Allgemeine Verkaufs-, Prüf-, Montage und Reparaturbedingungen
der WIEDENMANN SEILE GMBH
Fassung 01/2022
I. Geltung/Angebote
1.	 Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten für alle -auch zukünftigen- Verträ-

ge ausschließlich mit Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen über Lieferungen und sonst. Leistungen, 
gleich ob diese online oder offline abgeschlossen werden. Einkaufsbedingungen des 
Käufers verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir ihnen nicht nochmals nach Ein-
gang bei uns ausdrücklich widersprechen.

2.	 Unsere Angebote sind freibleibend. Vereinbarungen, insbesondere mündliche Neben-
abreden, Zusagen, Garantien und sonstige Zusicherungen unserer Verkaufsange-
stellten, werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. Die Schrift-
form wird auch durch die Übermittlung per Telefax oder E-Mail gewahrt. 

3.	 Maßgebend für die Auslegung von Handelsklauseln wie z. B. „EXW“, „FOB“ und „CIF“ 
sind die INCOTERMS in ihrer jeweils neuesten Fassung. 

4.	 Wir liefern grundsätzlich weltweit, allerdings nicht in die USA und nicht nach Kanada.
II. Preise
1.	 Unsere Preise verstehen sich, soweit nichts anderes vereinbart, ab unserem Betrieb 

ausschließlich Verpackung, jeweils zuzüglich Mehrwertsteuer.
2.	 Wird die Ware verpackt geliefert, so berechnen wir die Verpackung zum Selbstkos-

tenpreis; im Rahmen der gesetzlichen Regelungen nehmen wir von uns gelieferte 
Verpackungen zurück, wenn sie uns vom Käufer in angemessener Frist frachtfrei 
zurückgegeben werden.

3.	 Haspeln werden gesondert berechnet. Leihhaspeln nehmen wir zurück und schreiben 
sie mit 2/3 des Rechnungswertes gut, sofern sie uns innerhalb von 2 Jahren nach Ab-
lieferung frachtfrei und mangelfrei zurückgesandt werden. Einweghaspeln nehmen 
wir nicht zurück.

III. Zahlung und Verrechnung
1.	 Unsere Rechnungen sind fällig innerhalb von 10 Tagen mit 2 % Skonto, innerhalb 30 

Tagen netto, jeweils ab Rechnungsdatum. Die Zahlung hat innerhalb dieser Fristen so 
zu erfolgen, dass uns der für den Rechnungsausgleich erforderliche Betrag spätes-
tens am Fälligkeitstermin zur Verfügung steht

2.	 Rechnungen über Beträge unter 50,00 EUR (Euro) sowie für Montagen, Reparaturen 
und sonstige Dienstleistungen sind jeweils sofort fällig und netto zahlbar.

3.	 Von uns bestrittene oder nicht rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen berech-
tigen den Käufer weder zur Zurückbehaltung noch zur Aufrechnung. 

4.	 Bei Überschreiten des Zahlungszieles, spätestens ab Verzug, sind wir berechtigt, 
Zinsen in Höhe der jeweiligen Banksätze für Überziehungskredite zu berechnen, min-
destens aber die gesetzlichen Verzugszinsen. Die Geltendmachung eines weiteren 
Verzugsschadens bleibt vorbehalten.

5.	 Wird nach Vertragsabschluss erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch man-
gelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird oder treten andere Umstände 
ein, die auf dessen wesentliche Verschlechterung der Leistungsfähigkeit schließen 
lassen, können wir vereinbarte Vorleistungen verweigern sowie Rechte aus § 321 
BGB ausüben. Wir können in solchen Fällen ferner alle noch nicht verjährten Forde-
rungen aus der laufenden Geschäftsverbindung mit dem Käufer fällig stellen. Bei 
Zahlungsverzug sind wir zudem berechtigt, die Ware nach Ablauf einer angemesse-
nen Nachfrist zurück zu verlangen sowie die Weiterveräußerung und Weiterverarbei-
tung gelieferter Ware zu untersagen. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. 
Alle diese Rechtsfolgen kann der Käufer durch Zahlung oder Sicherheitsleistung in 
Höhe unseres gefährdeten Zahlungsanspruchs abwenden. Die Vorschriften der In-
solvenzordnung bleiben von den vorstehenden Regelungen unberührt.

6.	 Eingeräumte Skontofristen beginnen ab dem Rechnungsdatum. Ein vereinbartes 
Skonto bezieht sich immer nur auf den Rechnungswert ausschließlich Fracht und 
setzt den vollständigen Ausgleich aller fälligen  Verbindlichkeiten des Käufers im 
Zeitpunkt der Skontierung voraus.

IV. Lieferfristen
1.	 Lieferfristen und -termine sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Lieferge-

genstand unseren Betrieb verlassen hat.
2.	 Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger 

Selbstbelieferung, es sei denn, die nicht richtige oder verspätete Selbstbelieferung 
ist von uns zu vertreten.

3.	 Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferungen um die Dauer der Be-
hinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Dies gilt auch 
dann, wenn solche Ereignisse während eines vorliegenden Verzuges eintreten. Der 
höheren Gewalt stehen gleich währungs-, handelspolitische und sonstige hoheitliche 
Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen, von uns nicht verschuldete Betriebsstörungen, 
Behinderung der Verkehrswege, Verzögerung bei der Einfuhr-/Zollabfertigung, sowie 
alle sonstigen Umstände, die, ohne von uns verschuldet zu sein, die Lieferungen und 
Leistungen wesentlich erschweren oder unmöglich machen. Dabei ist es unerheb-
lich, ob die Umstände bei uns, dem Lieferwerk oder einem anderen Vorlieferanten 
eintreten. wird infolge der vorgenannten Ereignisse die Durchführung für eine der Ver-
tragsparteien unzumutbar, kann sie durch unverzügliche schriftliche Erklärung von 
dem Vertrag zurücktreten.

V. Eigentumsvorbehalt
1.	 Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung 

sämtlicher Forderungen, insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderungen, die 
uns im Rahmen der Geschäftsverbindung zustehen (Saldovorbehalt). Dies gilt auch 
für künftig entstehende und bedingte Forderungen, z. B. aus Akzeptantenwechseln, 
und auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet wer-
den. Dieser Saldovorbehalt erlischt endgültig mit dem Ausgleich aller im Zeitpunkt 
der Zahlung nochoffenen und von diesem Saldovorbehalt erfassten Forderungen.

2.	 Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne 
von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware gilt als Vor-
behaltsware im Sinne der Ziffer V/1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung 
der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Käufer steht uns das Miteigen-
tum an der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware 
zum Rechnungswert der anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch 
Verbindung oder Vermischung, so überträgt der Käufer uns bereits jetzt die ihm zu-
stehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Die 
hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltswaren im Sinne der 
Ziffer V/1.

3.	 Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen 
normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, vor-
ausgesetzt, dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gemäß den Ziffer V/4 
bis V/6 auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er 
nicht berechtigt.

4.	 Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden 
zusammen mit sämtlichen Sicherheiten, die der Käufer für die Forderung erwirbt, be-
reits jetzt  an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfang zur Sicherung wie die 
Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen, nicht 
von uns verkauften Waren veräußert, so wird uns die Forderung aus der Weiterveräu-
ßerung im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert 
der anderen verkauften Waren abgetreten. Bei der Veräußerung von Waren, an denen 
wir Miteigentumsanteile gemäß Ziffer V/2 haben, wird uns ein, unserem Miteigen-
tumsanteil entsprechender Teil abgetreten.

5.	 Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen.  
Diese Einziehungsermächtigung erlischt im Falle unseres Widerrufs, spätestens 
aber bei Zahlungsverzug, Nichteinlösung eines Wechsels oder Antrag auf Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens. Von unserem Widerrufsrecht werden wir nur dann Ge-
brauch machen, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird, dass Zahlungs-
anspruch aus diesem oder aus anderen Verträgen mit dem Käufer durch dessen 
mangelnde Zahlungsfähigkeit gefährdet wird.  Auf unser Verlangen ist der Käufer 
verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten - sofern 

wir das nicht selbst tun - und uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und 
Unterlagen auszuhändigen.

6.	 Von einer Pfändung oder sonstigen Beeinträchtigung durch Dritte hat uns der Käu-
fer unverzüglich zu unterrichten. Der Käufer trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des 
Zugriffs oder zum Rücktransport der Vorbehaltsware aufgewendet werden müssen, 
soweit sie nicht von Dritten ersetzt werden.

7.	 Gerät der Käufer in Zahlungsverzug oder löst er einen Wechsel bei Fälligkeit nicht 
ein, sind wir berechtigt, die Weiterverarbeitung zu untersagen, die Vorbehaltsware 
zurücknehmen, zu diesem Zweck gegebenenfalls den Betrieb des Käufers zu be-
treten und die Vorbehaltsware unter Anrechnung auf den Kaufpreis bestmöglich zu 
veräußern. Gleiches gilt, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird, dass 
uns Zahlungsanspruch gefährdet wird. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Ver-
trag.  Vorschriften der Insolvenzordnung bleiben unberührt.

8.	 Übersteigt der Rechnungswert der bestehender Sicherheiten die gesicherten Forde-
rungen einschließlich Nebenforderungen (Zinsen, Kosten o. ä.) insgesamt um mehr 
als 50 v. H., sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von Sicher-
heiten nach unserer Wahl verpflichtet.

VI. Ausführung der Lieferungen
1.	 Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch 

mit Verlassen des Lagers oder - bei Streckengeschäften - des Lieferwerkes geht die 
Gefahr bei allen Geschäften, auch bei franko- und frei-Haus-Lieferungen, auf den 
Käufer über. Pflicht und Kosten der Entladung gehen zu Lasten des Käufers. Für 
Versicherung sorgen wir nur auf Weisung und Kosten des Käufers.

2.	 Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Bei Anfertigungs-
ware sind Mehr- und Minderlieferungen bis zu 10 % der abgeschlossenen Menge 
zulässig. 

3.	 Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, die gesamte Bestellmenge geschlossen 
herzustellen bzw. herstellen zu lassen. Etwaige Änderungswünsche können nach 
Erteilung des Auftrages nicht mehr berücksichtigt werden, es sei denn, dass dies 
ausdrücklich vereinbart wurde. Abruftermine und -mengen können, soweit keine 
festen Vereinbarungen getroffen wurden, nur im Rahmen unserer Lieferungs- oder 
Herstellungsmöglichkeiten eingehalten werden. Wird die Ware nicht vertragsgemäß 
abgerufen, sind wir berechtigt, sie nach Verstreichen einer angemessenen Nachfrist 
als geliefert zu berechnen.

4.	 Ohne Einschränkung der gesetzlichen Regelungen zur Abnahme ist der Kunde zur 
Abnahme der Prüf-, Montageleistungen bzw. Reparaturarbeiten  verpflichtet, sobald 
die Prüf-, Montageleistungen bzw. Reparaturarbeiten abgeschlossen sind und dem 
Kunden deren Beendigung mitgeteilt worden ist. Der Kunde ist auch zur Abnahme 
der Prüf-, Montageleistungen bzw. Reparaturarbeiten verpflichtet, wenn diese auf-
grund von Umständen aus der Risikosphäre des Kunden unter- oder abgebrochen 
werden. Die Abnahme der  Prüf-, Montageleistungen bzw. Reparaturarbeiten gilt 
spätestens eine Woche, nachdem der Kunde die von uns erbrachten Leistungen in 
Benutzung genommen hat, oder zwei Wochen nach Mitteilung der Fertigstellung 
durch uns als erfolgt, wenn nicht der Kunde vorher der Abnahme widerspricht oder 
einen gemeinsamen Abnahmetermin verlangt; die vorstehenden Fristen beginnen, 
nachdem wir den Kunden nach Abschluss der Prüf-, Montageleistungen bzw. Repa-
raturarbeiten auf diese Folgen hingewiesen haben

5.	 Der Kunde wird in Bezug auf die von uns bezogene Ware keine Geschäfte einge-
hen oder durchführen, die nach den maßgeblichen Vorschriften insbesondere des 
Außenhandelsrechts unter Einschluss des US-amerikanischen Exportkontrollrechts 
verboten sind. Soweit der Kunde nicht sicher ist, dass ein solcher Verbotstatbestand 
nicht gegeben ist, wird der Kunde schriftlich eine Abstimmung mit uns suchen.

VII. Haftung für Mängel
1.	 Die inneren und äußeren Eigenschaften der Ware, insbesondere deren Güte, Sorte 

und Maße bestimmen sich nach den vereinbarten, mangels Vereinbarung nach den 
bei Vertragsabschluss geltender Übung und dem Handelsgebrauch. Bezugnahmen 
auf Normen und ähnliche Regelwerke sowie Angaben zu Güten, Sorten, Maßen, Ge-
wichten und Verwendbarkeit der Waren, Angaben in Zeichnungen und Abbildungen 
sowie Aussagen in Werbemitteln sind keine Zusicherungen oder Garantien, sowie 
sie nicht ausdrücklich und schriftlich als solche bezeichnet sind. Entsprechendes 
gilt für Konformitätserklärungen und zugehörige Kennzeichen wie CE und GS. Eig-
nungs- und Verwendungsrisiken obliegen dem Käufer.

2.	 Für Sachmängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehler-
hafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Käufer oder Dritte, 
übliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung entstehen, stehen wir 
ebenso wenig ein wie für die Folgen unsachgemäßer und ohne unsere Einwilligung 
vorgenommener Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten des Käufers oder Drit-
ter. Gleiches gilt für Mängel, die den Wert oder die Tauglichkeit der Ware nur un-
erheblich mindern.

3.	 Ohne Verzicht auf gesetzliche Ausschlüsse oder Einschränkungen der Verantwort-
lichkeit des Verkäufers sind die Ware oder die Montageleistung bzw. Reparatur-
arbeit sachmangelhaft, wenn der Kunde nachweist, dass die Ware oder die Mon-
tageleistung bzw. Reparaturarbeit unter Berücksichtigung der Regelungen in Punkt 
1 und 2 zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs spürbar von der in der schriftlichen 
Auftragsbestätigung vereinbarten Art, Menge, Beschaffenheit oder Verwendungs-
eignung oder mangels ausdrücklicher Vereinbarung spürbar von der üblichen Be-
schaffenheit abweicht oder ersichtlich nicht für die in Deutschland gewöhnliche 
Verwendung geeignet ist. Modell-, Konstruktions- oder Materialänderungen, die 
neueren technischen Erkenntnissen entsprechen, begründen keinen Sachmangel. 
Verdeckte Mankolieferungen sind sachmangelhafte Lieferungen.

4.	 Ohne Verzicht auf gesetzliche Ausschlüsse oder Einschränkungen der Verantwort-
lichkeit des Verkäufers sind die Ware oder die Prüf-, Montageleistung bzw. Repa-
raturarbeit rechtsmangelhaft, wenn der Kunde nachweist, dass die Ware oder die 
Prüf-, Montageleistung bzw. Reparaturarbeit zum Zeitpunkt des Gefahrüberganges 
nicht frei von in Deutschland durchsetzbaren Rechten oder Ansprüchen Dritter ist. 
Ohne Verzicht auf weitergehende gesetzliche Erfordernisse begründen auf gewerb-
lichem oder anderem geistigen Eigentum beruhende Rechte oder Ansprüche Dritter 
einen Rechtsmangel nur, soweit die Rechte in Deutschland registriert, veröffentlicht 
und bestandskräftig sind und den vertragsgemäßen Gebrauch der Ware in Deutsch-
land ausschließen. Solange der Käufer uns nicht Gelegenheit gibt, uns von dem 
Mangel zu überzeugen, er insbesondere auf Verlangen die beanstandete Ware oder 
Proben davon nicht zur Verfügung stellt, kann er sich auf Mängel der Ware nicht 
berufen.

5.	 Soweit die schriftliche Auftragsbestätigung von uns nicht ausdrücklich eine 
gegenteilige Aussage trifft, sind wir insbesondere nicht dafür verantwortlich, 
dass die Ware oder die Prüf-, Montageleistung bzw. Reparaturarbeit für eine 
andere als die gewöhnliche Verwendung geeignet ist, von der üblichen Be-
schaffenheit abweichende weitergehende Erwartungen des Kunden erfüllt 
oder außerhalb Deutschlands frei von Rechten oder Ansprüchen Dritter ist. 
Wir haften nicht für Mängel, die nach dem Zeitpunkt des Gefahrübergangs 
eintreten. Soweit der Kunde ohne Einverständnis von uns selbst oder durch 
Dritte Versuche zur Beseitigung von Mängeln unternimmt, werden wir von der 
Pflicht zur Gewährleistung frei, es sei denn, dass diese sachgemäß ausge-
führt werden.

6.	 Von dem Kunden gewünschte Garantien oder Zusicherungen müssen auch 
im Falle von Folgegeschäften stets in der schriftlichen Auftragsbestätigung 
als solche besonders ausgewiesen sein. Insbesondere schlagwortartige Be-
zeichnungen, die Bezugnahme auf allgemein anerkannte Normen, die Ver-
wendung von Waren- oder Gütezeichen oder die Vorlage von Mustern oder 
Proben begründen für sich allein nicht die Übernahme einer Garantie oder Zu-
sicherung. Die Mitarbeiter sowie die Vertriebsmitarbeiter von uns sind nicht 
berechtigt, Garantien oder Zusicherungen zu erklären oder Angaben zu be-
sonderen Verwendbarkeiten oder zur Wirtschaftlichkeit der Ware zu machen.



Fortsetzung - VII. Haftung für Mängel
7.	 Der Kunde ist gegenüber uns verpflichtet, jede einzelne Lieferung bei Abnahme, un-

abhängig von einer Umleitung oder Weiterversendung, unverzüglich und in jeder 
Hinsicht auf erkennbare sowie auf typische Abweichungen qualitativer, quantitativer 
und sonstiger Art, auf die Einhaltung der für die Ware oder die Montageleistung bzw. 
Reparaturarbeit geltenden produktrechtlichen Vorschriften und im Übrigen nach Maß-
gabe der gesetzlichen Vorschriften zu untersuchen. Der Kunde ist gegenüber uns zu-
dem verpflichtet, diese Untersuchung bei zum Einbau in oder zur Anbringung an eine 
andere Sache bestimmter Ware unmittelbar vor Einbau bzw. Anbringung ein weiteres 
Mal vorzunehmen und das Ergebnis der Untersuchung schriftlich festzuhalten. Der 
Kunde wird bei allen Weiterverkäufen der von uns bezogenenen Ware sicherstellen, 
dass seine Abnehmer die in dem vorstehenden Satz begründeten Pflichten als eigene 
Pflichten gegenüber dem Kunden übernehmen und für den Fall einer weiteren Ver-
äußerung jeweils an die nachfolgenden Abnehmer weitergeben. Die in diesem Ab-
satz begründeten Ansprüche von uns verjähren nicht vor Ablauf der Verjährung von 
Rückgriffsansprüchen.

8.	 Ohne Verzicht auf die gesetzliche Obliegenheit des Kunden zur unverzüglichen An-
zeige, ist der Kunde gegenüber uns verpflichtet, jeden Sach- oder Rechtsmangel bei 
neuen Waren spätestens innerhalb von einem (1) Jahr und bei gebrauchten Waren 
spätestens innerhalb von sechs (6) Monaten, nachdem ihm die Ware oder die Mon-
tageleistung bzw. Reparaturarbeit tatsächlich übergeben wurde, anzuzeigen. Ein auf-
grund der Untersuchung nach Ziffer VII Punkt 1 oder 2 aufgedeckter Mangel ist vor 
dem Einbau bzw. der Anbringung anzuzeigen. Die Anzeige ist schriftlich und unmittel-
bar an uns zu richten und so präzise abzufassen, dass uns ohne weitere Nachfrage 
bei dem Kunden Abhilfemaßnahmen einleiten und Rückgriffsansprüche gegenüber 
Vorlieferanten sichern kann, und hat im Übrigen den gesetzlichen Vorschriften zu ent-
sprechen. Die Mitarbeiter sowie die Vertriebsmitarbeiter von uns  sind nicht berech-
tigt, außerhalb der Geschäftsräume von uns Mängelanzeigen entgegenzunehmen 
oder Erklärungen zur Gewährleistung abzugeben.

9.	 Nach ordnungsgemäßer Anzeige  kann der Kunde die in diesen Verkaufs-, Prüf-Mon-
tage- und Reparaturbedingungen vorgesehenen Rechtsbehelfe sowie nach Maßgabe 
von § 445a BGB Aufwendungsersatz geltend machen. Vorbehaltlich anders lauten-
der, schriftlich bestätigter Zusagen von uns bestehen wegen Verletzung der Pflicht 
zur Lieferung mangelfreier Ware oder mangelhafter Montageleistung bzw. Reparatur-
arbeit keine weitergehenden Ansprüche des Kunden oder Ansprüche nicht vertrag-
licher Art. Im Falle nicht ordnungsgemäßer Anzeige kann der Kunde Rechtsbehelfe 
sowie Aufwendungsersatz nur geltend machen, soweit wir den Mangel vorsätzlich 
verschwiegen haben. Einlassungen von uns zu Mängeln dienen lediglich der sach-
lichen Aufklärung, bedeuten jedoch insbesondere nicht einen Verzicht auf das Erfor-
dernis der ordnungsgemäßen Anzeige.

10.Dem Kunden stehen keine Rechtsbehelfe wegen Lieferung mangelhafter Ware oder 
mangelhafter Montageleistung bzw. Reparaturarbeit zu, soweit er für Beschaffenhei-
ten oder Verwendungseignungen der Ware einzustehen hat, die nicht Gegenstand der 
mit uns getroffenen Vereinbarungen sind, oder soweit der Kunde in den Geschäfts-
beziehungen mit seinen Abnehmern bei Geltung der gesetzlich einschlägigen Vor-
schriften nicht für die Lieferung mangelhafter Ware einstehen müsste.

11.Soweit dem Kunden nach den Bestimmungen dieser Allgemeinen Verkaufs-, Prüf-, 
Montage- und Reparaturbedingungen Rechtsbehelfe wegen Lieferung mangelhafter 
Ware und/oder mangelhafter Prüf-, Montageleistung bzw. Reparaturarbeit zustehen, 
ist er berechtigt, innerhalb angemessener Frist nach Mitteilung eines Mangels nach 
Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften von uns Nacherfüllung zu verlangen. Erfül-
lungsort für die Nacherfüllung ist die maßgeblich vereinbarte Lieferanschrift. Wir tra-
gen die für die Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, soweit diese sich nicht 
durch eine Verwendung der Ware außerhalb Deutschlands erhöhen. Der Kunde ist 
nach Kenntnis bzw. Kennen-müssen des Mangels jedoch verpflichtet, alle zumutba-
ren Maßnahmen zur Geringhaltung der für die Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-
dungen zu ergreifen und vor Nacherfüllung durch uns  in etwa die Höhe der bei dem 
Kunden dafür anfallenden Aufwendungen mitzuteilen. Bei zum Einbau in oder zur An-
bringung an eine andere Sache bestimmter Ware ist der Kunde zudem verpflichtet, 
uns vor Ausbau und Einbau bzw. Anbringung zu kontaktieren.

12.Die Einschaltung Dritter zur Behebung von Mängeln bedarf grundsätzlich der Zustim-
mung durch uns. Vorbehaltlich einer weitergehenden schriftlichen Zusage von uns 
erstatten wir dem Kunden die für die Behebung der Mängel durch Dritte erforderlichen 
Aufwendungen maximal bis zu der in VII Punkt 11. bezeichneten Höhe. 

13.Für den Fall, dass die Nacherfüllung als unwirtschaftlich abgelehnt wird, endgültig 
misslingt, nicht möglich ist oder nicht innerhalb angemessener Zeit vorgenommen 
wird, ist der Kunde ungeachtet sonstiger, in diesen Allgemeinen Verkaufs-, Prüf-, Mon-
tage- und Reparaturbedingungen vorgesehener Rechtsbehelfe nach Maßgabe der 
gesetzlichen Vorschriften berechtigt, den Preis zu mindern oder nach Fristsetzung 
und Ablehnungsandrohung binnen einer Ausschlussfrist von vier (4) Wochen nach 
Fristablauf von dem Vertrag zurückzutreten. Wir sind ungeachtet der Rechtsbehelfe 
des Kunden stets berechtigt, nach der Regelung in dieser AGB mangelhafte Ware 
und/oder mangelhafte Montageleistungen bzw. Reparaturarbeiten nachzubessern 
oder Ersatz zu liefern.

14. Vorbehaltlich einer üblichen Verwendung der gelieferten Ware für ein Bauwerk und 
der Verursachung eines Bauwerkmangels verjähren jegliche Ansprüche des Kunden 
wegen Lieferung mangelhafter Ware und/oder mangelhafter Prüf-, Montageleistung 
bzw. Reparaturarbeit ein (1) Jahr und bei gebrauchter Ware sechs (6) Monate nach 
dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Unberührt bleiben Rückgriffsansprüche nach 
§ 445b BGB sowie Ansprüche des Kunden wegen arglistiger, wegen vorsätzlicher 
und wegen grob fahrlässiger Vertrags-verletzung sowie wegen Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit. Ersatzlieferung oder Nachbesserung führt nicht zu neu an-
laufenden Verjährungsfristen.

15. Soweit von uns eine zusätzliche Hersteller-Gewährleistung erteilt wird, begründet 
diese keine Rechte oder Ansprüche des Kunden, der nicht zugleich Endabnehmer ist. 
Soweit wir zugunsten von Endabnehmern Gewährleistungsmaßnahmen erbringen, 
sind Gewährleistungsansprüche des Kunden ausgeschlossen.

VIII. Rücksendungen
1.	 Bestellte Produkte gelten als verbindlich gekauft. Ohne schriftliches Einverständnis 

der WIEDENMANN Seile GmbH werden keine Produkte zurückgenommen. In Ausnah-
mefällen können Rücknahmen von gelieferten Waren vereinbart werden.

2.	 Bei einer nicht vereinbarten Rücksendung von Waren wird die Annahme verweigert 
oder die Ware dem Eigentümer unter Kostenfolge wieder zurückgesandt. Unfrei ge-
schickte Ware wird grundsätzlich nicht angenommen. 

3.	 Die Rücknahme von demontierten Einzelteilen, nicht neuwertiger Ware, Produktion, 
welche sich nicht mehr in einwandfreien Originalverpackung befinden sowie Produk-
te, welche nicht mehr im Angebot des Kataloges sind, können grundsätzlich nicht  
zurückgenommen werden.

4.	 Für zurückgesandte Waren können Bearbeitungs- und Wiedereinlagerungsgebühren 
erhoben werden. Die anfallenden Gebühren trägt der Käufer.

5.	 Vorbehalten bleibt die Einwilligung der Rücknahme durch den Vorlieferanten bzw. 
Herstellers.

Allgemeine Verkaufs-, Prüf-, Montage und Reparaturbedingungen
der WIEDENMANN SEILE GMBH
Fassung 01/2022

IX. Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung
1.	 Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere 

wegen Unmöglichkeit, Verzug, Beratungsverschuldens, Verschuldens bei 
Vertragsanbahnung und unerlaubter Handlung haften wir - auch für unsere leitenden 
Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen - nur in Fällen des Vorsatzes und 
der groben Fahrlässigkeit, beschränkt auf den bei Vertragsschluss voraussehbaren 
vertragstypischen Schaden.

2.	 Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche 
Vertragspflichten. Vertragswesentlich sind die Pflicht zur rechtzeitigen Lieferung 
sowie die Freiheit der Ware von Mängeln, die ihre Funktionsfähigkeit oder 
Gebrauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich beeinträchtigen und ferner 
Beratungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die den Schutz des Käufers oder seines 
Personals vor erheblichen Schäden bezwecken. Die Beschränkungen gelten ferner 
nicht in Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, bei Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und soweit 
wir Mängel der Sache arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit garantiert 
haben. Die Regeln über die Beweislast bleiben hiervon unberührt.

3.	 Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprüche, die dem 
Käufer gegen uns aus Anlass oder im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware 
entstehen, ein Jahr nach Ablieferung der Ware. Diese Frist gilt auch für solche 
Waren, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben, es sei denn, diese 
Verwendungsweise wurde schriftlich vereinbart. Davon unberührt bleiben unsere 
Haftung aus vorsätzlichen und grob fahrlässigen Pflichtverletzungen, schuldhaft 
herbeigeführten Schäden des Lebens, des Körpers und der Gesundheit sowie die 
Verjährung von gesetzlichen Rückgriffsansprüchen. In den Fällen der mangelhaften 
Nacherfüllung beginnt die Verjährungsfrist nicht erneut zu laufen. 

X. Urheberrechte
1.	 An Kostenvoranschlägen, Entwürfen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten 

wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor; sie dürfen Dritten nur im Einvernehmen 
mit uns zugänglich gemacht werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und ande-
re Unterlagen sind auf Verlangen zurückzugeben.

2.	 Sofern wir Gegenstände nach vom Käufer übergebenen Zeichnungen, Modellen, Mus-
tern oder sonstigen Unterlagen geliefert haben, übernimmt dieser die Gewähr dafür, 
dass Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Untersagen uns Dritte unter Berufung 
auf Schutzrechte insbesondere die Herstellung und Lieferung derartiger Gegenstän-
de, sind wir - ohne zur Prüfung der Rechtslage verpflichtet zu sein - berechtigt, inso-
weit jede weitere Tätigkeit einzustellen und bei Verschulden des Käufers Schaden-
ersatz zu verlangen. Der Käufer verpflichtet sich außerdem, uns von allen damit in 
Zusammenhang stehenden Ansprüchen Dritter unverzüglich freizustellen.

XI. Versuchsteile, Formen, Werkzeuge
1.	 Hat der Käufer zur Auftragsdurchführung Teile beizustellen, so sind sie frei Produk-

tionsstätte mit der vereinbarten, andernfalls mit einer angemessenen Mehrmenge für 
etwaigen Ausschuss rechtzeitig, unentgeltlich und mangelfrei anzuliefern. Geschieht 
dies nicht, so gehen hierdurch verursachte Kosten und sonstige Folgen zu seinen 
Lasten.

2.	 Die Anfertigung von Versuchsteilen einschließlich der Kosten für Formen und Werk-
zeuge gehen zu Lasten des Käufers.

3.	 Eigentumsrechte an Formen, Werkzeugen und sonstigen Vorrichtungen, die zur Her-
stellung bestellter Teile erforderlich sind, richten sich nach den getroffenen Vereinba-
rungen. Werden derartige Vorrichtungen vor Erfüllung der vereinbarten Ausbringungs-
menge unbrauchbar, so gehen die für den Ersatz erforderlichen Kosten zu unseren 
Lasten. Wir verpflichten uns, derartige Vorrichtungen mindestens zwei Jahre nach 
dem letzten Einsatz bereitzuhalten.

4.	 Für vom Käufer beigestellte Werkzeuge, Formen und sonstige Fertigungsvorrichtun-
gen beschränkt sich unsere Haftung auf die Sorgfalt wie in eigener Sache. Kosten für 
Wartung und Pflege trägt der Käufer. Unsere Aufbewahrungspflicht erlischt - unab-
hängig von Eigentumsrechten des Käufers - spätestens zwei Jahre nach der letzten 
Fertigung aus der Form oder dem Werkzeug.

XII. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
1.	 Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist unser Betrieb. Gerichtsstand ist der Sitz 

unserer Hauptniederlassung. Wir können den Käufer auch an seinem Gerichtsstand 
verklagen.

2.	 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt in Ergänzung zu diesen 
Bedingungen deutsches Recht unter Einschluss der Vorschriften des Übereinkommens 
der Vereinten Nationen vom 11.04.1980 über den internationalen Warenkauf (CISG), 
dies mit der Maßgabe, dass insbesondere auch die Haftungsbeschränkungen des 
Abschnitts IX gelten.

XIII. Copyright
Alle dargestellten Fremdlogos, Bilder und Grafiken sind Eigentum der entsprechenden 
Firmen und unterliegen dem Copyright der entsprechenden Lizenzgeber. Sämtliche 
auf diesen Seiten dargestellten Fotos, Logos, Texte, Tabellen und Berichte dürfen 
nicht ohne unser Einverständnis kopiert oder anderweitig genutzt werden. Alle Rechte 
vorbehalten.

XIV. Maßgebende Fassung
In Zweifelsfällen ist die deutsche Fassung dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
maßgebend.

Wichtige Hinweise:

- Maß- und Farbänderungen sind bei allen Artikeln vorbehalten!
- Sofern genaue Anschlussmaße benötigt werden, bitten wir um Rückfrage.
- Mit Erscheinen dieses Kataloges sind sämtliche Daten früherer Kataloge ungültig.
- Unser Mindestbestellwert liegt bei 50,00 € netto. Darunter erheben wir in Höhe der 

Differenz einen Mindermengenzuschlag.
- Alle genannten Preise sind unverbindlich, verstehen sich netto zzgl. der gesetzlichen 

MwSt. und sind vorbehaltlich kurzfristigen unvorhersehbaren Preiserhöhungen auf 
dem Rohmaterialmarkt oder unserer Vorlieferanten.
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